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Neun Monate der Vorfreude! Die Zeit der Schwanger-
schaft ist für Paare eine Zeit, die zusammenschweißt und 
die Beziehung auf eine neue Stufe hebt. Eine Zeit, die mit 
Vorfreude und Anspannung gefüllt ist. Und dann ist es 
endlich soweit – der neue Erdenbürger erblickt das Licht 
der Welt. Ein neuer Lebensabschnitt beginnt. Der Alltag 
ändert sich vom einen auf den anderen Tag. Eine der wohl 
spannendsten Lebensabschnitte des gesamten Lebens 
beginnt und entfesselt neue Energien.

Damit sich der neue Erdenbürger auch prächtig entwi-
ckeln kann, müssen Mama und Papa kräftig mithelfen. 
Denn für das Baby ist zunächst alles neu. Um den Eltern 
in dieser entscheidenden Lebensphase Ihres Babys eine 
kleine Hilfestellung zu geben, habe ich diese Sammlung 
an Fingerspielen zusammengestellt. Denn auch heute 
werden Fingerspiele noch von vielen Fachkräften verwen-
det, um die Entwicklung von Kleinkindern entscheidend 
zu fördern.

Aber was genau sind nun „Fingerspiele“? Fingerspiele 
bieten eine tolle und vor allem sehr einfache Möglichkeit, 
mit Ihrem Kind in Interaktion zu treten. Dabei sind sie 
keine Erfi ndung der Neuzeit, sondern haben sich schon 

seit sehr langer Zeit in der Erziehung von Babys und 
Kleinkindern bewährt. Sie lassen sich wunderbar in den 
Alltag integrieren und bilden eine tolle Grundlage dafür, 
die kognitiven Fähigkeiten, die Feinmotorik, die eigene 
Fantasie und Kreativität sowie das sprachliche Verständ-
nis des Babys schon in den ersten Monaten zu fördern. 
Und mal ganz ehrlich, was gibt es schon Unterhaltsame-
res für die Kleinen als Mama und Papa?

Wie es der Name der Spiele schon verrät, braucht man 
keineswegs viel mehr Material für diese Beschäftigung als 
den eigenen Körper. Neben den Fingerbewegungen, bie-
ten auch Fingerpuppen eine tolle Möglichkeit, das Spie-
len noch lebendiger wirken zu lassen. Im letzten Kapitel 
dieses Büchleins befi nden sich daher beispielhaft einige 
Charaktere, die sich auch in diesem Buch wiederfi nden. 
Vorbeischauen lohnt sich also.

In diesem Buch werden sowohl die Texte als auch die da-
zugehörigen Fingerbewegungen genau beschrieben. So 
können die Erwachsenen quasi gar nichts falsch machen. 
Zudem sind die Reime, 3 Geschichten und Lieder meist 
kurz gehalten, um die Kleinen nicht zu überfordern.

1. Einleitung
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Je nach Kapitel besitzen die einzelnen Textpassagen ei-
nen rhytmischen Au� au. Dies hat den Charme, dass das 
Baby dazu angeregt wird, genaustens zuzuhören und die 
Aufmerksamkeit voll und ganz den Fingerspielen sowie 
dem Erwachsenen zu widmen.

Die Fingerspiele bilden daher eine sehr wirkungsvolle 
Methode, Ihrem Kind erste wertvolle Erfahrungen mit 
der Umwelt und mit der Wahrnehmung des eigenen Kör-
pers zu ermöglichen. Mit diesen wichtigen Erfahrungen 
im ersten Lebensjahr legen Sie den Grundstein für eine 
gesunde und vor allem glückliche Zukunft Ihres Kindes.

Denn gerade unsere Gliedmaßen sind für uns essenziell 
wichtig. Sie dienen nicht nur dazu, sich im Leben fortzu-
bewegen oder handwerklich tätig zu werden. Sie sind der 
Schlüssel zu fast allen unseren motorischen Fähigkeiten.

Neben den motorischen Fähigkeiten geht es bei den Fin-
gerspielen vor allem auch um kognitive Fähigkeiten, die 
durch diese Art der Förderung besonders lebhaft geschult 
werden. Das Baby wird bei jedem Spiel mitgenommen auf 
eine kleine Reise, die alle wichtigen Bereiche des Gehirns 
schult. Dabei geht es nicht darum, auswendig zu lernen, 
sondern zu begreifen. Der Wortschatz des Babys wird 
spielerisch geschult. Gleiches gilt für die Betonung von 
Worten und Satzteilen sowie für den Klang einzelner Sil-
ben. Das Gehör wird trainiert und erste Verknüpfungen 
zwischen Wort und Bedeutung werden hergestellt.

Neben den Bewegungen mit den Fingern werden Sie auch 
vollen Körpereinsatz zeigen müssen. Denn auch das Klat-
schen in die Hände oder das Hüpfen auf der Stelle sind 
Bestandteil der Fingerspiele. Ihr Baby wird Handlungen 

und Inhalte auf einfache Weise verknüpfen lernen und 
mit fortschreitendem Alter viel leichter Begri� e wirklich 
verstehen und umsetzen können. Das phonologische Be-
wusstsein wird damit entscheidend geschärft.

Die Fingerspiele in diesem Buch sind damit mehr als 
nur für die Bespaßung Ihrer Kleinsten geeignet. Sie sor-
gen in stressigen Momenten für sinnvolle Abwechslung 
und schenken Ihrem Baby in ruhigen Momenten wichtige 
Anreize für eine gesunde Entwicklung.
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In diesem Kapitel erfahren Sie, wie dieses Buch aufge-
baut ist, und Sie erhalten eine Empfehlung, wie Sie dieses 
Buch am besten verwenden können.

Zu Beginn lernen Sie wichtige Grundlagen in der Ent-
wicklung Ihres Kindes kennen. Hierbei wird betrachtet, 
welche Entwicklungsstufen Ihr Baby in den ersten Le-
bensmonaten erreicht haben sollte. Die Entwicklungs-
stufen werden in Form von Meilensteinen dargestellt, die 
Ihnen dabei behilfl ich sein sollen, die richtigen Spiele für 
Ihre Kleinsten zu wählen.

Zudem wird in diesem Kapitel erläutert, welche Rahmen-
bedingungen für die Spiele ideal sind. Neben dem Ort 
werden auch alle anderen wichtigen Rahmenbedingungen 
für die Spielkategorien erläutert. Neben diesen Hinwei-
sen enthält dieses Kapitel weitere nützlich Tipps für die 
ersten Monate der Entwicklung und Informationen da-
rüber, welche Punkte in der Eltern-Baby-Beziehung für 
eine optimale Förderung besonders wichtig sind.

Im zweiten Teil des Buches fi nden Sie viele abwechs-
lungsreiche Fingerspiele. Diese sind grundsätzlich in drei 
unterschiedliche Kategorien eingeteilt. Neben den klas-

sischen Fingerreimen für zwischendurch, fi nden Sie auch 
klassische Kinderlieder und Gutenachtgeschichten, die 
Sie mit Ihren Sprösslingen in einer ruhigen Minute spielen 
können. Dabei sind alle drei Kapitel zusätzlich in Themen-
gebiete wie z. B. Morgenroutinen, Trostreime oder Spaß-
reime unterteilt.

Neben den jeweiligen Versen der Reime, Lieder oder 
Geschichten erhalten Sie zu jedem Spiel eine Anleitung, 
welche Bewegungen Sie mit Ihren Fingern oder dem Kör-
per zu den jeweiligen Versen des Spiels umsetzen können.

In einigen Spielen sind zudem Querverweise zum Bonus-
kapitel dieses Buches vorhanden. Dort fi nden Sie Finger-
puppen zum Selber basteln, um Ihre Spiele noch lebhafter 
zu gestalten.

2. Wie das Buch 
aufgebaut ist
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Für eine gesunde Entwicklung des Kindes zu sorgen, ge-
hört sicherlich zu einer der wichtigsten Aufgaben von El-
tern. Nach aktuellem Wissensstand gibt es gewisse Mei-
lensteine, die Ihr Kind in einem gewissen Alter erreicht 
haben sollte. Die nachfolgende Aufl istung soll Ihnen zu 
diesem Thema eine Orientierung geben. Darin fi nden Sie 
alle wesentlichen Entwicklungsstufen Ihres Kindes.

PS: Machen Sie sich nicht verrückt, wenn Ihr Kind einen 
der nachfolgenden Meilensteine noch nicht erreicht ha-
ben sollte. Die nachfolgend gezeigten Entwicklungsstän-
de dienen lediglich der Orientierung. Es ist völlig normal, 
dass Kinder sich unterschiedlich schnell entwickeln. Alles 
braucht seine Zeit. Diese sollten Sie Ihrem Kind bitte im-
mer einräumen.

Die Meilensteine der kindlichen Entwicklung und wich-
tige Bedürfnisse in den ersten zwei Lebensjahren

3. Entwicklungsstadien 
eines Babys
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DAS ERSTE LEBENSJAHR

emotionale Entwicklung:

× natürlich sind Kuscheln und Nähe beliebt (Neugeborene)
× ein erstes Lächeln (1–3 Monate)
× Gesichter sind für das Baby faszinierend (1–3 Monate)
× hochgehoben werden von den Eltern (4–6 Monate)

Feinmotorik:

× ein fester Gri�  bildet sich aus (Neugeborene)
× auf Dinge schlagen (1–3 Monate)
× nach Dingen greifen (4–6 Monate)
× klatschen (7–9 Monate)
× Pinzettengri�  erstmalig geübt (10–12 Monate)
× kritzeln, Lö� el benutzen (10–12 Monate)

Grobmotorik:

× mit den Gliedmaßen rudern und treten (Neugeborene)
× Kopf anheben (1–3 Monate)
× mit dem ganzen Körper zappeln (1–3 Monate)
× hochstemmen (4–6 Monate)
× herumrollen (4–6 Monate)
× frei Sitzen (6 Monate)
× krabbeln (7–9 Monate)
× stehen, laufen, festhalten (10–12 Monate)
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kognitive Entwicklung:

× schwarz-weiße Muster erkennen (Neugeborene)
× Mimik der Eltern nachahmen (Neugeborene)
× erste Zusammenhänge werden erkannt (4–6 Monate)
× Handlungen werden vorausgeahnt (4–6 Monate)
× innerhalb und außerhalb der Wohnung wird verstanden (10–12 Monate)

Lern- und Spielverhalten:

× schnelle Bewegungen sind unbeliebt (Neugeborene)
× liebt Augenkontakt (Neugeborene)
× sprechfreudig (natürlich nur erste Laute und Töne, ab 3 Monate)
× mit Haushaltsgegenständen zu spielen ist beliebt (0-12 Monate)
× liebt Körperkontakt und Kuscheln (0-12 Monate

Sozialverhalten:

× Trennungsangst setzt ein (7–9 Monate)
× auch andere Babys werden interessant (7–9 Monate)
× erste Reaktionen auf den eigenen Namen (10–12 Monate)

Sprache:

× die Stimme der Eltern wird erkannt (Neugeborene)
× „Nein“ wird nach und nach verstanden (7–9 Monate)
× Laute werden nachgeahmt (4–6 Monate)
× Mimiken werden nachgeahmt (4–6 Monate)
× das Baby fängt an aktiv zuzuhören (4–6 Monate)
× Zeigefi nger werden verwendet (10–12 Monate)
× das Baby fängt an zu winken (10–12 Monate)
× einfache Anweisungen werden befolgt (10–12 Monate)
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DAS ZWEITE LEBENSJAHR

× emotionale Entwicklung:
× das Kind beginnt zu fremdeln
× das eigene Spiegelbild wird interessant
× es wird eine eigene Meinung ausgebildet
× Zuneigungen werden erwidert
× Kuscheltier oder Puppe nehmen eine immer zentralere Rolle ein

Feinmotorik:

× der Pinzettengri�  wird angewandt
× Stifte werden mit der Faust geführt
× Gegenstände können von Hand zu Hand übergeben werde
× Zeigefi nger wird zum Zeigen eingesetzt

Grobmotorik:

× Krabbeln wird perfektioniert und beherrscht
× die ersten eigenen Schritte
× freies Stehen für wenige Sekunden

kognitive Entwicklung:

× Gegenstände werden visuell immer mehr untersucht
× Reaktionen auf bestimmte Geräusche
× Lokalisierung der Geräusche
× erste Bilder/ Kritzeleien werden erstellt
× Gegenstände werden in größere Gegenstände verpackt
× der Blickkontakt wird intensiver und noch häufi ger
× das Zeigen mit dem Finger gehört zur Lieblingsbeschäftigung
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Lern- und Spielverhalten:

× Kuscheltiere und Puppen werden wie Menschen behandelt
× Gegenstände werden mit allen Sinnen untersucht
× Handlungen werden immer gezielter ausgeführt

Sozialverhalten:

× unterstützende Handlungen beim Bekleiden
× Bitten werden umgesetzt
× beim Trinken wird der Trinkbecher selbst gehalten
× Putzen und wischen wird nachgeahmt
× Bälle können anderen Kindern zugerollt warden
× Gestiken werden immer häufi ger nachgemacht

Sprache:

× das Kind beginnt Gegenstände selbstständig zu suchen
× alle Menschen im Umfeld werden nachgeahmt
× die ersten richtigen Worte werden gesprochen
× ganze Wortfolgen aus zwei bis drei Worten werden gesprochen

Ein Baby entwickelt sich rasend schnell. Davon können so einige Eltern ein Lied singen. Kaum kann es lächeln, schon 
lernt es schon wieder eine neue Silbe oder sogar die ersten Schritte. Damit Sie einen Überblick über die Fördermög-
lichkeiten in den ersten Lebensmonaten bekommen, fi nden Sie nachfolgend alle Hintergründe dazu, wie Sie Ihr Baby 
optimal bei der Entwicklung unterstützen können.
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DIE ERSTEN LEBENSWOCHEN

Für Ihr Baby ist alles neu. Egal was die Umwelt zu bieten 
hat, alles ist für das Baby spannend und muss erforscht 
werden. Einer der wesentlichen Erfahrungen liegt dabei 
auf zwischenmenschlichen Beziehungen und menschliche 
Interaktion. Und damit ist vor allem die Eltern-Kind-Be-
ziehung gemeint. Ohne Sie als Elternteil ist der kleine 
Erdenbürger nämlich nicht überlebensfähig. Schon wäh-
rend der Schwangerschaft stellt das Baby dabei eine erste 
Beziehung zu Ihren Stimmen her. Rein akustisch sind Sie 
dem Baby also bereits direkt nach der Geburt vertraut. 
Durch körperliche Nähe kommen dann auch der Geruch 
sowie die Gesichtsformen der Eltern immer vertrauter 
vor. Dabei kann es durchaus vorkommen, dass die kleinen 
Erdenbürger schon im ersten Monat versuchen erste Mi-
miken der Eltern nachzuahmen. Daraus leitet sich auch 
schon die wichtigste Aufgabe von Mama und Papa ab, 
nämlich dem schenken von Zuneigung und Liebe.

Sorgen Sie dafür, dass sich Ihr Baby geborgen fühlt und 
ausreichend körperliche Nähe erhält. Nur so kann ein tie-
fes Vertrauen hergestellt werden. Zudem sollten Sie mit 
Ihrem Kind viel reden. Erzählen Sie dem Nachwuchs, was 
Sie aktuell für Kleidung tragen, wie das Wetter draußen 
ist oder was Sie gerade gekocht haben. So spürt Ihr Nach-
wuchs die Geborgenheit und Sicherheit von Mama und 
Papa, die es für eine gesunde Entwicklung benötigt.

Es ist manchmal kaum zu glauben, was Ihr Baby bereits in 
den ersten Monaten kann. Neben den ersten Versuchen, 
Mimik und Gestik nachzuahmen, versuchen Babys häu-
fi g auch den Blickkontakt zu suchen. Natürlich sind die 
Kleinsten auch bereits mit unterschiedlichsten Refl exen 
ausgestattet. Also Achtung: Es kann schon so einiges auf 
den Boden geschmissen werden.

Entdecken Sie mit Ihrem Kind gemeinsam, was es alles 
zu entdecken gibt. Denn dafür sind wir als Erwachsene 
teilweise blind geworden. Sie werden feststellen, dass 
sich bekannte Routinen und Gewohnheiten schnell än-
dern werden. Nach der Geburt Ihres Kindes ist nämlich 
ein neuer Mittelpunkt in Ihr Leben gerückt. Damit der 
neue Lebensabschnitt auch gelingt, habe ich nachfolgend 
einige Tipps zusammengestellt, die sinnvollerweise in den 
neuen Alltag mit dem Nachwuchs integriert werden soll-
ten. (vgl.3)

» Tipp 1 «

Hautkontakt! Kuscheln ist die beste Möglichkeit, die 
Beziehung zu Ihrem Baby zu vertiefen. Lassen Sie es die 
Wärme Ihrer Haut spüren und schenken Sie Ihrem Baby 
die Ruhe und Geborgenheit, die es benötigt. Gerne dür-
fen natürlich auch eine Kuscheldecke oder ein Sto� tier 
dabei sein.

» Tipp 2 «

Stärken Sie die Bindung zu Ihrem Baby, indem Sie es auf 
Ihre Brust legen. So kann es Ihrem Herzschlag folgen. Ein 
vertrautes Geräusch, das Ihr Nachwuchs bereits aus dem 
Mutterleib kennt.
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» Tipp 3 «

Ein unterschätztes Thema ist die Bindung zwischen Vater 
und Baby. Auch hier ist es wichtig, dass sich Papa viel Zeit 
für den Nachwuchs nimmt. Denn auch der Papa wird eine 
tiefe Beziehung zu seinem Nachwuchs benötigen. Zudem 
kann die Mama in dieser Zeit etwas entspannen. Also eine 
Win-win Situation für die gesamte Familie.

» Tipp 4 «

Wie bereits beschrieben, besitzt Ihr Baby schon mit der 
Geburt viele Refl exe. Schulen Sie diese Fähigkeiten und 
legen Sie beispielsweise regelmäßig einen Ihrer Finger in 
die Handfl äche des Babys. So kann es diesen greifen und 
die Motorik schulen.

» Tipp 5 «

Die Zeit vergeht wie im Flug. Fangen Sie also am besten 
schon von Tag eins an Erinnerungen an die Entwicklung 
des kleinen Erdenbürgers zu sammeln. So können nach 
und nach kleine Fotoalben entstehen. Natürlich dürfen 
darin die Ultraschallbilder auch nicht fehlen.

» Tipp 6 «

So eine Geburt verlangt allen Beteiligten so einiges ab. 
Sie kostet Kraft und Nerven. Nicht nur für die Eltern. 
Auch das Baby benötigt viel Erholung. Fangen Sie also am 
besten gleich zu Beginn damit an, für Erholungsphasen zu 
sorgen und gönnen Sie dem Neuling möglichst viel Ruhe. 
Laden Sie nach der Geburt also nicht gleich die ganze Fa-
milie ein, um sie dem Baby vorzustellen.

» Tipp 7 «

Wenn Ihr Baby einfach nicht zur Ruhe kommt, dann spre-
chen Sie leise mit dem/ der Kleinen. So scha� en Sie eine 
entspannte Atmosphäre und sorgen für Geborgenheit.

» Tipp 8 «

Streicheln Sie das Baby auch mit anderen Materialien, 
etwa einem Wattebausch oder einer weichen Decke. So 
lernt der Nachwuchs auch andere Dinge zu spüren als nur 
Ihre Haut oder Kleidung. Dies schult die Wahrnehmung 
und zeigt zudem, welche Berührungen und Materialien 
Ihrem Baby gefallen und welche nicht. Ein interessantes 
Learning für Eltern und Kind.

» Tipp 9 «

Über die Muttermilch erhält das Baby wichtige Nähr- 
und Abwehrsto� e. Deshalb ist es umso wichtiger, dass die 
Mama auf eine gesunde Ernährung achtet. Nur so kön-
nen die für das Heranwachsen wichtigen Vitamine, Mine-
ralien und genügend Energie an das Baby weitergegeben 
werden. Auch die ausreichende Aufnahme von Trinkwas-
ser zählt dabei zu den Aufgaben einer Mutter. Denn auch 
sie muss möglichst fi t und gesund bleiben, um das Baby 
unterstützen zu können.

» Tipp 10 «

Auch die Sozialraumorientierung ist für das Neugeborene 
sehr wichtig. Gehen Sie mit Ihrem Baby in der Wohnung 
oder im Haus spazieren und zeigen Sie z. B., wo Mama 
und Papa schlafen, kochen oder fernsehen. (vgl.1 und 2)
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Neben der Beziehungsgestaltung soll der Spaß am Lernen 
für die Kleinen natürlich nicht zu kurz kommen. Wie oft 
und wie viel sollte man mit dem Baby jedoch spielen, ohne 
es zu überfordern? Welche Art von Spielen sind in den 
ersten Monaten sinnvoll? Welche Rahmenbedingungen 
sollten die Eltern für die Bespaßung scha� en? Auf alle 
diese Fragen gibt es natürlich nicht die eine Antwort. 
Jedoch möchte ich Ihnen einige Tipps und Denkanstöße 
mit auf den Weg geben, wie Sie mit Ihrem Nachwuchs 
richtig spielen und die Entwicklung dabei nachhaltig 
fördern können.

» Tipp 1 «

Wie dieses Buch es zeigt, brauchen Sie für das Spielen 
mit Ihren Kleinsten wirklich nicht viel mehr als sich selbst. 
Denn Mama und Papa sind die beste Unterhaltung in den 
ersten Lebensmonaten. Nutzen Sie also Ihre Stimme, 
Ihre Körpersprache sowie Mimik und Gestik für die ersten 
Spieleinheiten mit Ihrem Baby.

» Tipp 2 «

Ein beliebtes und gleichzeitig einfaches Spiel ist das 
gegenseitige Anfassen. Lassen Sie Ihr Baby nach Ihnen 
greifen. Bieten Sie z. B. das eigene Gesicht an oder Ihre 
Hände und Füße. Dies trainiert die Sinne Ihres Kindes. 
Hiermit sind vor allem die Grobmotorik sowie die Auge-
Hand-Koordination gemeint. Natürlich sollten die be-
spielten Körperteile immer gut sauber sein, damit beim 
Nachwuchs weder Schminke noch etwaige Cremes im 
Mund landen.

» Tipp 3 «

Auch alltägliche Gegenstände sind superspannend für Ihr 
Baby. Egal ob alte Kartons, Lö� el oder andere ungefähr-
liche Alltagsgegenstände können so ganz einfach zum 
Spielzeug umgewandelt werden. Die Abwechslung macht 
es für Ihr Baby besonders interessant.

4. Tipps fürs Spielen



22

» Tipp 4 «

Bieten Sie auch beim Spielen immer wieder körperliche 
Nähe an. Denn Kuscheln ist die Allzweckwa� e für eine 
gesunde Beziehung zu Ihrem Kind.

» Tipp 5 «

Natürlich können Sie auch ein Umfeld scha� en, in dem 
sich das Baby für kurze Zeit allein beschäftigen kann. 
Hierfür eignen sich zum Beispiel sogenannte Mobiles 
oder andere Dinge, nach denen der Nachwuchs greifen 
kann. Es gilt auch hier darauf zu achten, dass diese Ge-
genstände für das Baby ungefährlich sind und nicht ver-
schluckt werden können.

» Tipp 6 «

Überfordern Sie Ihr Kind nicht mit zu vielen Angeboten. 
Sie sollten ein Spiel auch mehrfach verwenden bzw. an-
bieten, damit sich eine Lernkurve bei Ihrem Baby ein-
stellen kann. Denn das Motto lautet auch bei Ihrem Baby 
„learning by doing“.

» Tipp 7 «

Bei der Auswahl der Spiele sollten natürlich immer auch 
das Alter sowie die bereits erlernten Fähigkeiten Ihres 
Babys Beachtung fi nden. Nur so können Sie das Spiel 
ideal auf Ihr Kind abstimmen.

» Tipp 8 «

Spielen kann auch bedeuten, gar nichts zu tun. Geben 
Sie Ihrem Kind einfach mal Zeit, selbst nach Dingen Aus-
schau zu halten oder nach Dingen zu greifen. So erhält 
es die Gelegenheit, selbst die Welt um sich herum zu er-
kunden.

» Tipp 9 «

Hier noch eine Ergänzung zu dem vorangegangenen Tipp. 
Lassen Sie Ihr Baby mitentscheiden, worauf es gerade 
Lust hat. So fördern Sie Selbstbestimmung und Selbst-
bewusstsein Ihres Babys.

» Tipp 10 «

Bei einem Baby können Sie nicht den Pausenknopf drü-
cken. Dies bedeutet, dass Sie sich täglich mit Ihrem Kind 
beschäftigen müssen. Natürlich können Sie auch für 
Selbstbeschäftigung sorgen, indem Sie Tipp 5 befolgen.

» Tipp 11 «

Dieses Buch ist ideal dafür, mit Ihrem Kind zu sprechen. 
Ihr Kind lernt so erste Laute und kann schon bald erste 
Zusammenhänge zwischen Laut/Wort und Umwelt her-
stellen. Zudem regt das Sprechen und Reimen Ihr Baby 
dazu an, selbst erste Laute von sich zu geben.
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» Tipp 12 «

Achten Sie stets darauf, alle Sinne Ihres Kindes zu för-
dern. Dazu zählen das Hören, Fühlen, Schmecken und 
Riechen.

» Tipp 13 «

Bewegung ist essenziell zur Ausbildung und Stabilisation 
der Muskulatur Ihres Babys. Auch die Koordination und 
Motorik wird durch Bewegung und des Sichselbstspürens 
entscheidend geschult. Geben Sie Ihrem Kind also stets 
die Möglichkeit, sich frei im Raum zu bewegen.

» Tipp 14 «

Machen Sie sich immer wieder bewusst, dass alles, was 
für Sie selbstverständlich ist, für Ihr Baby völlig neu und 
unbekannt ist. Geben Sie Ihrem Nachwuchs also genü-
gend Raum und Zeit, das Neue auch gründlich erkunden 
zu können.

» Tipp 15 «

Weniger ist mehr. Wählen Sie Rahmenbedingungen für 
das Spielen aus, welche Ihrem Kind nicht zu viele Reize 
bieten. So kann sich Ihr Baby auf das konzentrieren, was 
gerade wichtig ist: nämlich das Spielen mit den Eltern. 
(vgl.1)
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Praxisteil
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Willkommen zum ersten Praxiskapitel – den Fingerrei-
men! In diesem Kapitel habe ich für Sie zwanzig unter-
schiedliche Reime zusammengestellt. Diese zwanzig 
Fingerreime sind zudem in die vier Themenfelder Mor-
genroutine, Abendroutine, Witzreime und Trostreime 
eingeteilt. Damit haben Sie genügend Reime, um auf jede 
Situation reagieren und Ihren Sprössling geeignet fördern 
zu können. 

Vorab aber noch ein paar mehr Einzelheiten zu den Rei-
men. Die Reime besitzen allesamt nachfolgenden Auf-
bau:

× Verse des Reims
× Anleitung zu den Finger und Körperbewegungen
× Hinweise zu möglichen Materialien und Finger-

puppen

5. Fingerspiele in Form von 
Fingerreimen

PÄDAGOGISCHER MEHRWERT VON FINGER-
REIMEN

Neben der Zuwendung werden Sie bei Ihrem Baby 
in diesem Kapitel die Feinmototrik, das Körpergefühl 
sowie erste Laute schulen. Die Fingerreime sind dabei 
einfach und kurz aufgebaut, sodass kein großartiges 
Auswendiglernen erforderlich ist und das Kind keine 
Überforderung erfährt.

Die Fingerreime machen also nicht nur Spaß, sondern 
Sie fordern das Kind sowohl geistig als auch motorisch. 
Durch das rhythmische Sprechen der einzelnen Verse 
erlangt das Baby eine gewisse Sicherheit und es lernt ge-
wisse Dinge nach mehrmaliger Wiederholung vorauszu-
sehen. Sie schulen die sprachliche Entwicklung und mit 
zunehmendem Alter auch das sprachliche Verständnis. 
Es wird nicht lange dauern, dann wird Ihr Baby versuchen, 
erste Laute nachzuahmen.
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BEIM VORTRAGEN DER REIME SOLLTEN SIE FOLGENDE PUNKTE BEACHTEN:

× einfache und kindgerechte Sprache
× angemessene Textmenge entsprechend dem Entwicklungsstand
× gleichmäßige Abläufe 
× eine langsame und ruhige Aussprache
× die richtige Betonung der Reime
× genügend Freiraum für Ihr Baby, um mitzumachen

ZUSAMMENGEFASST FÖRDERN DIE FINGERREIME FOLGENDE EIGENSCHAFTEN IHRES KIN-
DES:

× die Selbstwirksamkeit Ihres Babys
× das Körpergefühl
× das sprachliche Verständnis
× das Spüren des eigenen Körpers
× die Zuordnung verschiedener Reize
× die Entspannung
× die Ausdrucksmöglichkeiten von Gefühlen
× die Sprachkompetenz
× die Konzentrationsfähigkeit
× das Visualisieren
× das aktive Zuhören
× die Fein- und Grobmotorik
× die Auge-Hand-Koordination

Nun aber genug mit der Theorie. Starten wir mit den ersten Reimen. Ich wünsche Ihnen und Ihrem Nachwuchs viel 
Freude beim Spielen und Üben! (vgl.1 und 5)




